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Verhalten der Betriebe bei wildenSIREK, 


Ein Streik ist dann wild, wenn er 
spontan ensteht, ohne daß die Gewerk 
schaft zuvor ihre Zustimmung gegeben 
hat. Der wilde Streik ist deshalb 
illegal, weil nach der bestehenden 
"Rechtsordnung " allein die Gewerk- 
schaft der anerkannte Vertreter der 
Arbeiterschaft ist. 

Der Arbeiter mäß sich also den von 
der Tarifrunde ausgemauschelten Ver- 
trägen unterwerfen und hat während 
siner Tarifperioderkeine Möglichkeit 
mehr, direkt seine Interessen wahrzu 
nehmen, während dem Ausbeuter ohne 
weiteres ein unbegrenzter Profitan- 
stieg möglich ist und gesetzlich ga- 
rantiert wird, 


„Ein Mann mit einer 


Wilde Streiks werden am wirkungsvoll- 
sten im Ansatz bekämpft,indem sofort 
der Betriebsratin die Verantwor- 
tung gezogen wird, ... keine gewerk- 
schaftliche Streikunterstützung be- 
steht." 

Der Betriebsrat witd’also direkt ge- 
gen die Arbeiter ausgespielt. Da die 
Gewerkschaft keine Streikunterstütz- 
ing zahlt, wird ein großer Teil der 
Arbeiter gelähnt, da die meisten, die 
eine Familie haben,den Ausfall ein® 
oder mehrerer Schichten finanziell 
stark zu spüren bekommen. Die Gewerk- 
schaft, mit ihrem zentralistischeh 
Charakter,-da sie nicht .dervdärekten 
Kontrolle der Arbeiter untersteht, 


Keote Sertaldt Sie’ 


„Ja,Ja. und was siehst du. noch 


„Nichts mehr, nur noch Jhr Ende |" 


Während eines wilden Streiks oder 
einer direkt vom Arbeiter ausgehenden 
Aktion ist die Gewerkschaft verpflich 
tet,alles mögliche zu tug, um den 
"Arbeitsfrieden aufrechtzuerhalten. 

50 darf sich kein Betriebsratsmitglied 
mit den Arbeitern solidarisch erklä- 
ren, 

In einer vom Arbeitgeberverband 
herausgegebenen Broschüre werdsnäden 
Kapitalisten Verhaltensmaßregeln fü 
den Fall einos.spontanen Streiks ge- 
geben. Dort heißt es an einer Stelle: 


und da das in die Gewerkschaftskasse 


gezahlte Geld nicht dem Arbeiter, son- 


dern faktisch dieser verselbständigten 


Organisation gehört, — ” 

hat nur noch die Aufgabe, züsserhin- 
dern,daß die Arbeiter revolutionären 
und solidarisches Bewußtsein entwik- 
keln. Die sog. Mitbestimmung kann 
und wird diese Tendenz logischerweise 
noch verstärken. 

An siner anderen Stelle der Broschüre 
heißt es: " Als radikal bekannte Ar- 
beitnehmer und Arbeitnehmergruppen 
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besonders betrachten... Streikführe 
persönlich ansprechen, um sie aus der 
sie schützenden Anonymität herauszu 
holen, Sie hierbei auf ihre persön 
liche Verantwortlichkeit, die Rechte 
widrigkeit des Streiks und die feh- 
lenden Grundlagen für die Streikfor 
derung und die schädlichen Folgen 
des Streiks für den Betrieb und die 
Arbeitsplätze hinweisen. 
Das heißt also, daß man bemift ver- 
sucht,die Arbeiter in zwei Gruppen 
zu spalten, nünlich in Rädelsführer 
und''Verführte”, in Gute und Schlech- 
te, Inden man die politisch Aktiven 
anspricht und gleichzeitig den Stre. 
kriminalisiert und den übrigen Arbei 
tern das Märchen erzählt, daß die 
Interessen des kapitalistenschweins 
auch seine Interessen seien, erzeugt 
man Sündenböcke, auf die die Arbei- 
ter ihre Schuldgefühle abwälzen kön- 
nen, um sich dann bis eueinen ge- 
wissen Grade mit dem Gelaber der Be 
triebsräte und der Geschäftsleitung 
identifizieren zu können. 
Nach Beendigung des Streiks kann der 
Kapitalist dann die Rädelsführer 
nach einiger Zeit aus "betrieblichen 
Gründen entlassen, und Gruppen, die 
als radikal bekannt sind, nach und 
nach neue Arbeitsplätze zuweisen, da 
mit die einzelnen isoliert werden. 
Weiter heißt es: "Bei Streiks ist es 
erforderlich, die bestreikten Betrie 
be nach Kräften zu unterstützen und 
alles zu unterlassen,was diese schä- 
digen könnte, Dies gilt auch, wenn 
in anderen Arbeitgeberverbänden or- 
ganisiertenfirmen bestreikt werden. 
Ee ist insbesondere notwendig,daß 
die Betriebe . 
- keine Arbeiter aus einem bestreik 
ten Betrieb einstellen 
- keine Konsequenzen ziehen, wenn 
infolge des Streiks Fristen über- 
schritten werden 
- vereinbarte Lieferfristen möglichst 
weit hinausschieben und Kredite 
stunden 
= keine Kunden abwerben r 
- bei der Erteilung neuer Aufträge 
bestreikte Firmen nicht benachtei 
iigen 
= vereinbarte Abschlagszahlungen 
auch dann zu den festgelegten Fris 
‚sten leisten, wenn die Firmaninfolge 
des Streiks mit ihren Leistungen in 
Verzug gerät R 
= an bestreikte Firmen vergebene Auf- 
träge nur mit deren vorheriger Ge- 
nehmigung übernehmen 


Der verband muß die für Solidaritäts- 
maAnahmen in Frage kommenden Betriebe 
über den wilden Streik unterrichten 
und auf diese Grundsätze hinweisen. 
£r wird auch klären, ob finanzielle 
erstitzung gewährt werden kann. 
'end des Streiks darf grundsätz. 
lich gegenüber den Streikforderungen 
keine Nachgiebigkeit gezeigt werden; 
dies schließt nicht aus, nach Bera .- 
tung mit dem Arbeitgeberverband über 
die Streikforderungen zu sprechen, 
Nachgiebigkeit des Arbeitgebers rüh- 
rend des Streiks ermutigt zu neuen 
Forderungen und kann den Streik ver- 
längern." 
ne Bezahlung der durch den ‘Streik 
ausgefallenen Arbeitszeit läßt wilde 
Streiks für den Arbeitnehmer risiko- 


los erscheinen," | 


Wir sehen also hier, wie einer gemein 
samen solidarischen Aktion der Arbei 

ter die geballte Solidarität von Ge- 
werkschaftsbonzen 3. Kapitalisten, 
welche sich sonst gegenseitig nieder- 
konkurrieren wollen,und Staat entge- 
gentritt, Dieser Clique muß sich die 
spontane, ungelenkte und unmanipulier 

te Solidarität des Arbeiters entgegen i 
stellen. Die während dos wilden Straike | 
formulierten Forderungen müssen direkt 
durch den Streik erzwungen werden, 

Wir Arbeiter dürfen uns nicht von den 
Entenfickern des Deutschen Gewark«= 
schaftsbundes bescheißen lassen. 
WIR haben die Fabriken gebaut, 
deshalb gehören sie UNS |! 
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In Kölnwirde einer Angestellten ge- 
‘kündigt, weil-sie sich dafür einge- 

setzt hatte, daß ein Betriebsrat ge 

wählt werden müsse. Ihr wurde ab so- 

fort verboten, das Betriebsgelände zu 
betreten. 

2ine Krankenhausschwester wurde mit 

der Begründung entlassen, daR sie \ 


„nach Ansicht der Oberin zu häufig 


"Scheiße" gesagt habe, 
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Iiebe Marie-Jokanna ! 


Du hast Dich zurückgezogen, Du hast die Re= 
volutioa eingetauscht gegen teure LPs.#arum 
hast Du den Versuch auf, 
neinsamen pfeirentra 
Freiheit, Srüderlichkeit, 
verwikiichen? 


Ta wirst sagen, 
versuchst - privat, im kleinen Kreise.Da3 
Du Tick doch zuri 2 


ogen hast, um Mich 
von den gesellschaftlichen 7wängen frei zu 
uechen. Du liest, Du belügst ja selbst! 
Du weiät genau, üad Du Dieh nicht freimaohen 
kencst, ohne das Unterdrückungssysten zu b 
npfen. Verstecken kanast Du lich nicht 
36 fängt schon danit an, das Ihr keine Xo) 
aung für Rure Kommune findet - und hört di 
mit auf, daß die Bullen ständig Razzia ma= 
chen, wie neulich beim Tabernakel. Außerdem 
wird die llippie-Bewegung langsam aber sicher 
vom Kapitalismus geschluckt, in das büra 
liche System integriert. Die verbrecheri- _ 
schen Groß-Jealer ( zum Teil von der Maffia 
konntrolliert - beachte die Verbindungen 
zwischen Haffia und italienischer und ameri= 
kanischer Polizei und Steatsverwaltung !) 
sind prinzipiell die gleicken Kapitalisten- 
Führende Poltiker und Miltärs, Schweine wie die Sohallplattenproduzenten und 
‚Südostasiens. so ermitiehen Frank Veranstalter von Pop-Festivals.Nan macht Ge= 
Browning und Banning Garrett vom schäfte mit Euch, euren Drogen und eurer, Mu=- ' 
a ee ug Sik. Jimi Hendrix ist genauso ein Marken- 
Millkes und Geheimdienser der GA Artikel wie Peter Alexander. Zurickzichen 
kennen die gepflegten Hanf-undMohn- kannst Du Dich überhaupt nicht. Das, was Du 
Plantagen. Aber die Spezialisten fürdie tust, ist nur ein ;eschicktes sich arrangier= 

en mit dem Kapitalismus, Indem Du Dich weig= 

erst zu arbeiten und vom betteln lebst (z.B, 


Du bist doch nicht 
zum Vergnügen auf der Welt 


„Wir Naben gelern,i diesem Span 


fte zu machen“, gesicht ein 
Pr Kapitalist ein, „aber das bedeu- 
tet noch lange nicht, daß uns der Kapi- 
talismus gefällt.” Und Howard Stein, 
28, Veranstalter von Rock-Festivals, 
hofft, daß ‚man ein Kapitalist sein 
kann. ohne dabei ein feutes Kapitalisten- 
» _schwein zu werden“, 


Se 


solange von den Herrschenden toleriert, wi 


Sobald Itr anfanet, 
den stärksten Nepre; 
zu 30 Jehren Gefängnis 


dem 


im sonnigen, faschistischen Spanien oder Grie= 
chenland ) verunsicherst Du in keiner Weise 
das Ausbeutungssysten. Du bist Dir hoffentlich 
dariiber im klaren, daß Du selbst als drop-out 
eine privilegierte Stellung hast. Ein Arbeiter 
mit ein paar Kindern kann nicht ausflippen! 
Zr ist gezwungen, ständig aufs Neue seine Ar= 
beitskraft zu verkaufen. Ihr Hippies werdet 
Ihr unpolitisch bleibt. 
Staat wirklich gefährlich zu werden, seid Ihr 


nen ausgesetzt - wie 2,5. limothy Leary, der 
verurteilt warde. 
haben ihn gewaltsam befreit. 


Die Senossen von Weatherman 
wir können nur frei werden, wenn wir be- 


reit sind, für unsere Freiheit zu kämpfen.- notfalls nit der Waffe in 


der Hand. inter der 


Ich ki üsse Lich, 


ee 


! 


lastersteinen ist Sandstrand! Denk mal darüberhach, 


Die Ronterrevolution marschiert 


Unsere zukünftigen Höchtegern - süh- 
rer,vor allem,was sich links und 
rechts um ötalins stinkenden Leichnam 
schart, versuchen immer wieder uns 
schon heute die Vorteile und Annehn- 
lichkeiten der von iknen zepriesenen 
'proletarischen" Diktaturen klarzuma= 
ehen 

In hesiberlin war es die SEK, Stalins 
rech te Hand,die ihre Vorstellung 
von Sozislismus den Genossen dadurch 
nahezubringen versuchte, daß sie mit 
ähren Bus in eine Demonstrationskette 
det PL reinfuhr, und ihre "bully boye! 
Leute von den Schwarzen Zellen mit 
Helzknüppeln angriffen und versuchten, 
sie in die llertie - Schaufenster zu 
drängen. 

In Stockholm hatten es die Linkssta* 
linisten von der KFML (schwed. Gegen 
stückzur KFD/ML) noch nicht einmal 
nötig, sich selbst zu bemühen. Sie 
riefen die bürgerliche Folizei, die 
sie auf ihren Plakaten sehr richtig 
"Werkzeug der Kapitalisten -" nann - 
ten, und ließen alles,was verdächtig 
nach Anarchist aussah, aus der Demon 
stration entfernen. 

Ich. werde das Gefühl nicht los, daß 
einige " revolutionäre Führer" schon 
vor der Revolution mal so eine in 
die Fresse kriegen müssen,-daß ihnen 
der Spaß an solchen Spielchen für 


immer vergeht. 


!FIZZ WEISS was 
STALINISTEN BRAUCHEN 
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trauriger f.mai 
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E 
Stapel von Flugblättern aller irt wa- 
ren das Kennzeichen der diesjährigen j 
Kaidemonstration - Flugblätter,hinter 
denen nichte stand. 4 
WIR haben kein Flugblatt gemacht, 
aber wir waren mindestene genauso 3 
schlecht vorbereitet wie’ alle anderen 
üruppen auch.Und trotzdem sind wir 
nitgegangen. Unser idiotisches Yitla‘ 
‚schen in dem linken Trauerzug hat dem 
DEB das Fußvolk gestellt,und es uns 
unmöglich gemacht,unsere eigenen hor- _ 
derungen und Ziele klorzunachen. 
wir eind in dem DGB-Einheitsbrei un- 
tergegangen,obwchl die überwiegende 
Mehrheit der Teilnchmer von den revo- 
Iutionäxen Gruppen gestellt wurde, 
Insgesant war eo eine Demonstration 
der Schwäche,wie sie nicht wieder vor 
konnen darf. 
Bis zum nächsten ersten ai müssen wir 
gezieltere und intensivere Arbeit lei 
sten - vor allem in den Betrieben. 
Der nächste erste Mai muß revolutio- 
när werden - der übernächate schwarz 


PINELLI | 
Kampagne 


Nachden in ! Befreiung" schon mehr- 
mals über den Fall Finelii berichtet 
„_ wurde, konnten wir am 2.5. im Re 
Publikanischen Club, Köln, vor ita- 
t4enischem und em 4.5, in der Uni- 
versität Köln vor @eutschen denoe- 
sen einen Film über den Mailändern 
Ereignissen von Degember 1969 neigen. 
Im ersten dukumentarischen Teil schil« 
derz Freunde und Arbeitskollegen Fi- 
@ellin ihren Eindruck von den Ereig- 
nissen um seinen Tod, Keiner von 
Ihnen hielt Pinnellä eines Selbetmor- 
des für fähig, Darauf folgte ein kur. 
zer Spielfilm mit Gian Maria Verlonte, 
in dem durch Darstellung der verschie- 
denen Hypothesen über Pinellis Tod 
&ie Lächerlickeit der Selbstmordthese 
aufgezeigt wird: Pinelli kann zur an 
der eindringlichen Befragung der Po- 
lisisten gestorben sein. An die Filn- 
vorführung im Republikanischen lub 
schlos sich eine Diskussion, die sehr 


schnell von den spezifisch italio- 
aischen Ereignissen weg führte. Die 
italienischen Arbeiter kamen auf 

Ihre speziellen Problemen zu sprechen, 
mit denen sie in der Bundesrepublik 
als Gsstarbeiter konfrontiert werden, 
Sie hatten klar erkannt, daß die 
pression des Kapitals nicht an lan- 
deisgrensen und auchnicht an bestinn- 
te zugespitzte politische Konstella- 
gion gebunden ist: es komet nicht 
derauf an, ob sich die Repression 
durch Romben und manipulierte Pro- 
zesse oder z.R. durch Sassismus äus- 
sert, 

Au Ib. Mai wurde der "ilm in Bad 
Oeyuhausen gezeißt ( Veranstalter: 

die dortige FlL=Gruppe.) Eine Dis- 
kussion vom Wiblikum dringend go- 
wünscht, konnte hinterher leider 

nicht mehr stattfinden, weil unmittel- 
bar denach der Film in Mindenlau- 

ten sollte ( diese Veranstaltung fiel 
aber aus, da mangels Werbung kein 
Publikum kan). 

Am nächsten Tag lief der Film im 
Kinderner Jugendelub vor ca. 50 Per- 


sonen, in der Diskussion danach wie« 
sen die Teilnehner auf die Paralle- 
lität der Fälle Pinelli - Baader- 
Meinhof hin: beide Male muß eins Lin- 
ke Gruppe dazu herhalten,. frgutenta- 
sium für eine verstärkte Repression 
zu liefern, Dabei ist es gauf gleich“ 
gültig, ob diese Gruppe wirklich Ge= 
walt hat oder nicht. In beiden Fäl- 
len krenzt man beim Prosess mit 
manipulierten Beweisen auf, da nan 
offensichtlich keine echten findet. 
wohn die linken keine Bomben legen, 


«werden ihnen eben faschistiche Bon. 
ben untergeschoben ( siehe Bomben - 
leger Neubauer) Ergebnis der. via. 
kussion: einige der Teilnehmer wol- 
len sich zu einer Gruppe zusamnen- 
schließen. 


Der Film befindet sich bie etwa Hit- 
te Juni in Frankreich, Danach ateht 

er wieder für weiters Vorführungen 

in Deutschland zur Verügung. interes- 
sierte werden gebeten, sich recht- 
itig anzumelden und technische In- 
formationen einzuholen ( Anorcho- 
Syndikat Köln, Kepublikanischer Club) 


spenden }ür die genossen in italien SE 
spanien nord.- irland Über Schwarzkreuz 2 


GEFÄNGNISSE_IN_NORDIRLAN 


tnisse in den nordiri- 
schen Gefängnissen verschlechtem 
sich ständig. Besonders berlichtigt 
ist das Crumlin-road Gefängnis in 
Belfast. 

ls gibt nur wenig und schlechtes 
Essen. Für 72 Gefangene gibt es 
nur eine Toilette und gar keine 
Waschgelegenheit. Nach 20.Uhr be- 
steht überhaupt keine Möglichkeit 
mehr, die Toileten zu benutzen. 

Es gibt so gut wie keine ärztliche 
Betreuung, Der Gefangene Jimmy 
Hullan erlitt kurz naon 19,Uhr ei- 
nen Herzanfall. Obwohl ständig 
nach einem Arzt geklingelt wurde, 
rschien keiner, sodaß der Kranke 
bis 7 Uhr hilflos in seiner Zelle 
lie,;en blieb, 

is wira stöndig versucht, durch 
Bevorzugung protestantischer Ge- 
gangener die Gefangenen gezenein- 
ander aufzuhetzen. Leute, die 


sich nicht widerspruchslos alles 
gefallen lassen, werden ausgezogen 
und im sogenannten "Gummiraum" zu- 
Sammengeschlagen. 


USA K2Z 


12 000 Leute wurden in Washing- 
ton verhaftet, um Demonstrationen 
gegen den Krieg in Vietnam zu ver- 
hindern, 

Wie man offiziell zugab, wurde je- 
der verhaftet, der wie ein Demon- 
strant aussah. 

Da die Gefängnisse überfüllt waren 
wurden die Verhafteten ins Kenneay 
Stadion transportiert, wo man sie 
hinter Stacheldrahtverhauen ein- 
sperrte und mit Tränengasgranaten 
beschoß, 

Die Gefängnisse und Ghettos rei- 
chen offensichtlich nicht mehr aus. 
Bald werden die USA ein einziges 
großes KZ sein 


GENOSSEN ! 
DENKT DRAN 


WIR SIND HIER DRIN FÜR EUCH 
um SEID Da VRAUSSEN FÜR UNS 


Frauenhaftanstalt Tier- 
garten: 1 Berlin.d] 
Lehrterstr 58 
Renate Sami 
pande: 


SCHWARZKREUZ 


% I den Ösnossen : 


5. Köln-Ossendor?,Rochusstr. 
350 
Monica Berberich 
Astrid Proll 
Renate Wolf? 
Brigitte Asdonk 
Hans-Jürgen Baecker 
Irene Goergens 
Ingrid Schubert 


(Senderkonte)Raleh Aurand 


8 Mlinchen 90 ‚Stadelheimer- 
str. 12 
Michael Blank 
Karl-Seinz Kuhn 
‚ Roland Otto 
"Jimey Vogler 
Johäßp von Rauch 
Vitüs Wolfsteiner 


Jugendvollzugs- und Un- 
tersuchungshaftanstalt 
für Frauen: 1 Berlin 12 
Kantstr. 79 

Annerose Reiche 


Pastschackkonto Köln 24 96 Ya 


Ebrach(8602), Jugendstraf- 
anstalt 

Siggi Hofpointer 
Landsberg, Hirdenburgringla 
Fritz Teufel 3 


85 Nürnberg, Bärenschanzebe 
£o ; 
Justizvollzugsanstalt 
willi Pieroch 
V-Haftanstait Kauerstr.. 
Sdith Linsau 


87 Würzburg, Ottostz,3 
Rene Menges 
Gerhard Zaniszewski 


32 Hildesheim, Godehardepl,? 
Zelle 81 
Harry R, Bisermann 


Karlsruhe ‚Strafvollzugsan- 
stalt 
Erie Grusdat 


Flötzensee: 1 Berlin 13 
Heckendamm ? 
Nichael Baumann 
Günther Grünegel 
Hansi Donth . 
Hans- Joachim Meckelburg 
Peter Ehnann 
Donald Taube 
Helmut Helsing 
Henry Renck 
Jose? Schramm 
Wolfgang Wagner 
Harald. Wagner 
Volker Baldsrmann 
Holger Kleier 
Hans -Joachim Schwidt 
Rainer Wiglow 
Tegel: 1 Berlin 27,Beidel- 
atr.39 
Herbert Goerko 
Willi Farkasowski 
Arnin Klee 
Thorwald Proll 
, Hartuuth Barth 
Moabit(Untersuchungshaft- 
anstalt! 
1 Berlin 21 Alt Moabit 122 
Dieter Kunzelmann 
Georg von Rauch 
Gerd Mehrer 
Peter Knoll 
Bernd Scharein 
Ulli Pischer 
Hilmar Budde: 
Horst Mahler jetzt:näln 
Heinz Brockmann 
Thomas Weißbecker 
Bernhard Kolff ; 
Herbert Heun, Werner Buro 
Bodo Winkler, Frank Föller 


JAMMERT NICH 
ORGANISIERT 


Nach dem Prozeß gegen die Genossen 
Horst Mahler, Irene Goergens und In- 
grid Schubert wurden die Mädchen nach 
Köln geschafft. 

Sin dringendes Telegramm aus Bedin 
brauchte vier Stunden, um uns zu 
erreichen. 

Wir versuchten, auf die Schnelle noch 
ein Empfangskomnitee auf die Beine zu 
stellen, aber dank der Solidarität 

der Marxistischen Genossen, die sich 
durch Abwesenheit ausdrückte, standen 
wir nur mit den paar Leuten von uns, 
die so schnell zu erreichen waren, vor 


dem Knast,worauf die Einlieferung nicht 


stattfand. 
Vermutlich wurden die Genossinen über 
Nacht in Volizeipräsidiun unterge - 
bracht. 
mach VeloEhonse 
die Genossen nicht 


wire ‚das 


nach Köln gebracht wurden 
i Vten. 


Genossen zusammengeschlagen - 
"Be freiung""beschlagnahnt 


Bein Verkauf der "Befreiung" April/ 
Mai in Düsseldorf wurden zwei Genos- 
sen aus Köln,eine Genonsin aus Düs- 
seldorf und ein Passant zusammenge- 
schlagen, nachdem diese sich dazu hat 
ten hinreifen lassen, mit einer Grup- 
pe Schlägertypen zu diskutieren. 
‚ährend der Diskussion, bei der meh- 
rere Instehende die Genossen unter- 
stützten, wurden die Schläger rest- 
los ausgefliprt. Da sie sich blamiert 
fühlten, begannen sie eine Keilerei, 
bei der sie dreckigete Yethoden an- 
wandten. 

sin Genouse erhielt eine Gehirne: 
schüütterung, den anderen traten sie, 
als er schon auf dem Boden lag, öfter 
ins Gesicht. bie Genossin erhielt ei- 
ne kopfverletzung,der Fassant wurde 
mit Fausten zusamnengekloppt. 

Dies zeigt wieder einwal, daß auch 
bein Feitungsverkauf kein Genosse 
seine Fonbe zu Hause lansen sollte. 
Als die Folizei erschien und die For- 
nalitäten abgewickelt hatte,erkundig- 
te sie sich intensiv nach der Zeitung 
und beschlagnahnte schlie@lich alle 
reotlicnen 'xemplare. . 9 


Joe Hill schickte seinen Genossen ‘aus 
dem Knast eine Mitteilung:"don"t ägurn 
organize!" Wir werden nicht darüber. 
jammern,daß mehr und mehr Genossen in 
#nast gehen. 


WIR WERDEN. ORGANISIEREN } 


Kaderschulung 
wänrene. wir vor dem Knast standen, in 


den Erene und Ingrid eingeliefert wer-, 


den sollten. versuchten. Bullen vom 
14.K. eine Schlägerei. zu provozieren, 


wobei auffiel, daß die mit ihrer Ka- 
derschulung mindestens 3 Jahre, hinter 
herhinken( "ihr habt: doch alle Orgas- 
musschwierigkeiten; guck dich im Spie 
gel an, du stehst doch nur hier, weil 
du keine. Frauen kriegst us 
Einsamer Star der Truppe war ein be- 
soffener Bulle, der seine Lektionen 
durcheinanderwarf. Daß der Komnunis- 
mus an der Relativität des Menschen 
scheitert, versuchte er mit dem Hin- 
weis auf vorstehende Zähne und dicke 
Beine zu beweisen. 


n 

XY-Rohl 
Das Bolschewisten-Hetzblatt " Konkrat" 
hat es abgelehnt, irgendetwas über 
den Fall Pinelle zu veröffentlichen. 
Wer Röhla Auslassungen zu Thama , 
" @narchismus führt zum Faschianus" 
erfolgt hat, kann nicht mehr daran 
zweifeln, daß diese vom Faschismus 
zum Bolscheniems übergekaufene ver- 
klennte Kapitalistenkiere kaun noch 
mehr ist als der verlängerte Ara von 
XY-Zimmermann, dessen Funktion ja 
wohl jedem klar ist. Auf diese Art 
von Presse können wir uns nicht mehr 
verlassen. Wir müssen unser eigenem 
Informationsnetz schaffen, wenn wir 
wissen wollen was wirklich los ist. 


Endlich einmal wird es ganz deut- Rechte und des Bigentuns ihrer 30 
| lich: se, lockt man sie mit einer Beloh. 
Denkapitalistischen Großkonzernen : lo 000 DM allein für Ulri 
reichen ihre offiziell eingesetz- Meinhof! 
ten Schützer gegen die Verbreitung Wahrhaftig: Die Verunsicherung 
von. für sie gefährlichen Meinungen Angst die von so wenigen erzeugt 


| nicht mehr aus! wird muß ja wirklich riesig seint 
Die größten und’ gierigsten Vertre- Dabei stehen die Aktivitäten der 
ter. des Kapitals, die Mineralöl- RAF:ja kaum in einem Verhältnis 


Warnung 
vor Räubern und Dieben 


Das Bundeskriminalamt hat sich an die Im Mineralö>r 
1 wihtschaftsverband vertretenen Firmen gewandt, um vor | 
N einer Gruppe Iinksgerichteter Extremisten zu warnen 
| und um Hilfestelung bei der Fahndung gebeten. 


| Wir haben unsere grundsätzliche Bereitschaft dazu 
gegeben und übermitteln Ihnen hiermit den ent- 
sprechenden Fahndungsbogen, aus dem Sie die 
| weiteren Einzelheiten ersehen können. 


> Aral Aktiengesellschaft 


gesellschaften, geben dem Bundes- zu der Ansammlung von Macht auf 
N . kriminalamt Hilfestellung bei der der Seite ihrer: Gegner. 3 

großen Hetzjagd. Natürlich machen Aber es könnte ja sein, daß dieses 
sie sich auch jetzt nicht die Hän- Beispiel Schule macht. Vielleicht 
de selbst schmutzig! Die kleinen könnten immer mehr auf den Gedan- 
Tanketellenpächter werden zur gro- ken komnen - da es ja offensicht 
ßen Treibjagd eingepannt.Damit sie lich möglich ist - Sich etwas Yo 
sich auch recht "mutig und tüchtig" dem zurückzuholen was sie erschuf- 
verhalten bei der Verteidigung der tet haben. 


u) 


en 


5 


Io 2 
wußtweidens“ der Frauen hal erst he- 
gonnen. 


M ielwucher oder 


Der Hühnerstall 


Die Spatzen pfeifen es von den 
Dächern und jeder, der 3 Honate 
vergeblich nach einer ansttndi= 
gen Wohnung, die er auch besah= 
len kann, gesucht kat, weiß esı 
irgendetwas stimmt da nicht auf 
dem,"£relen" Wohnungsmarkt. 

20m° Bruchbuden warden für 250 
DY an den kann gebracht.Die 
"Liberalität" etwa an Ausländer 
Studenten, kinderreiche Panilten 
oder unverhelratete Fanre zu 
vermieten, muß mit klingender 
Münze bezahlt werden. Andere 
Wohnungen oder ganze Häuser st0= 


hen monatelang leer - die Besi= 
tzer haben es nioht nötiy, sie 
au vermieten - die Häuser sinä 


reine Spekulationsobjekte, Re= 
Beraturen. und Verbesserungen am 
Haus (2.B, -Zinbau von Zentral= 


hei zung oder stärkerer Strom= 
leitung) mus der illeher bezahlen 
dadurch gewinnt die Wohnung an 
wert und der Yermioter kann hö= 
. In über=- 
finden, 
wu@ man unverschämt ler box 
zahlen, äie mit einem Telephon« 


anruf 500 Di verdiene 
Woran liegt das?. baren, dad al= 
"böse henschen" 
en sie denn die 


@xprop ritert 
die ? 
Expronateure 


-]I- 


E ıgentum ist 


veb stahl A 


Pre: stehn ding 


a 


Ha 
Bag ers 

re a inrer Bocheit anderen 
Menschen das Geld aus der Tasche 
zu ziehen? Wiel die Häuser und 
Vrunästicke ihnen gehören, weil 
sie die Eigentlimer sind! Aha! 
Die Wurzel des Übels liegt im 
System des Privateigentums an 
Häusern, ürund und Boden, 
Was zibl den Kigentlmern über« 
haupt das Recht, zu sagens"lies 
{st mein"? kr besitet ein Haus, 
vermietet es zu Mucherpreisen, 
bereichert sich, kauft ein neues 
Haus, verlangt neue Wuohermieten, 
usw Sein lMigentum beruht auf 
Ausbeutung der Ieter, auf Dieb 
stahl. Das so erworbene Higantum 
soll wieder neue Ausbeutung 
fertigen. 
wir Anarchisten sagen: Die 
nungen gehören nlont denen 
sich das Bigentum daran er» 
nert haben, sondern denen, die 
darin wohnen. Wohnungen sollen 

baut werden unter dem Wesicht 


meiste. Geld heran 
en kenn. Die unmenschliohen 
Wohnsilos und kinderfeindlirken 
lini-Wohnungen m srecthzt 
werden äurch menschenfraundliche 
und .gemeinschaftsfördernde, di 
solation des Binzelhen überwin- 
dende Yohnsiedlungen und venein- 

aftenäuser, 
Der einzige Weg, dies zu erre 
chen and dem jehzigen lietwucker 

knae zu machen, ist die Selbst- 

isstion der Mieter und die 

seung der Grundbesitzer und 

Fauseigentümer. dor Urund und 
Boden die hört alle 
ikenschen. Die Gemeinschaft der 
Freien wenschen wird, nachden sic 
sich die wucherer von Hals ze 
kaby a, jedem eine 

sehenwlirdige Wolnung bereiuzu- 


ellen, 


X HEINRICH BANNOVER " linker Anwalt * - Vampir ? 


Gegen die Kapitalisten hilft mur die Revolution, 
gegen die Bolschewisten nur die Anarchie, 
gegen Heinrich Hannover eret mal mur Prügel ? 


Er ist bekannt in Stadt und Land als " Roter Heinrich ". Er ist be- 
kannt durch Showprozesse, als Verteidiger für Kriegsdienstvrerweigerer 
und ale Verfasser von " Linken Büchern ", herausgegeben in bürger- 
lichen Veria gen, weil der Profit dort größer ist. 


Wir wollen ihn nun bekannt machen, als linken Blutsaugser und als je- 
manden, der seine lahhmarschigkeit, unsolidarität und bürgerlichen 
Ängsten mit fadenscheinigen Begründungen rationalisiert, wie etwa: 

‚* Ich Kann so etwas aus standesrechtlichen Gründen ( nört,hört 11!) 
nicht machen, denn was nützt der linken Bewegung ein mundtöter An- 
walt wie Horst Mahler? Ich bin der linken Bewegung viel nützlicher, 
wenn ich als Anwalt voll tätig bin.” - 


Soleke Anwälte brauchen 
wir nicht#! 


Am Prozessbeispiel des wenossen H.J. keußner wollen wir die Praxis 
der * Roten Heinrich * dakumentieren.. 
Für H. Hannover bedeutet Solidarität: 


1... daß er für den o.a.. Prozess ( ohne Berafungsverhandlung, da als 
Pflichtverteidiger beigeoränet, weilner materielle Seite ale nicht 
mehr gesichert betrachtete, nachdem Vater Reußner die Übernahme der 
Kosten für äie II. Instanz ablehnte) 1.500,—- DM verlangt, ohne 
eine Kalkulation abzugeben- diese hartnäckig verweigertei 
Bemerkenswert sind dabei die methoden des " Roten Heinrich “: Er 
forderte da mals, bevor er die Verteidigung aufnahm, 700,-- DM im’ 
voraus und schickte, da das Geld nicht sofort einging Mahrischreiben. 


Däs Fotredes Heinrichverblässt all- 
mähblich — jetzt ist es schön schwein- 
ehen ro sar! Schweine muß man schlachten!! 


2. Daß.er sich weigerte, illegal Briefe in den Kräst bzw. heraus- 
befördern, 


3. Vaß er sich weigerte, dem Genossen Heußner im Knast zuzustecken, 


4. Das er sich weigerte einige Genossen, die am Prozess teilnahmen, 
zur Autobahn zu bringen und sie mitten in der innenstadt absetzte 
und die wenossen 10 km zu Fuß zur autobahn gehen mußten. ( wir haben 
uns das gemerk#!) 


5. Seine ganze Bürgerlichkeit dokumentiert Hannover dadurch er 1. 
Genossen ermahnt, daß Keine Asche auf den Fußboden seines Autos 
fallt, daß:er 2, Leute im Angestelltenverhältnis beschäftigt, 
ı SIE-Verhältnis, zitate " Ich wünsche Ihnenznöch einen geruhsamen 
“Feierabend und grüßen Sie Ihren Gatten." ), das er 5. nicht in der 
ıa ge ist, Mahlers politischen Ansatz anders als unter als unter 
dem bürgerlichen Aspekt persönlicher Schwierigkeiten zu sehen. &r 
diskriminiert den Genossen Mahler in aller uffentlickeit dadurch, 
aß er sagt: " Es konnte mit dem Horst nur soweit kommen, nachdem 
sich seine Frau von ihm trennte und sein geordnetes Leben somit zu- 
amnenfiel." 
Solche typen sind zum kotzen! Wir pfeifen auf die die „olidarität 
eines weinrich Hannover! Wir fordern, ist nicht solidarität, weil 
er die ohnehin schon verspielt hat. Was wir fordern ist, daß er das 


Geld, um das-er wahrscheinlich zahlreiche Genossen, beschissen hat 
zurückzahlt. Je 


eo 


Wir fordern von Schwein‘Hannover, daß er Annerkalb eines Honete 
500,-- DM an die Schwarze nilfe, Berlin, schickt, im nächsten 


Bonat 500, - 


IM an Schwarzkreussäöln ( die weiteren Zatılungsbe- 


fehle werden wir dem schwein dann selbe auschicken). Sollte er 
@e nicht machen, so hat er Steh Ute Konsuquenzen selbst zuschreiben. 


Wir haben gesshen, daß ein nicht mundtoter Heinrich Hannover ung 


nichts nützt, im Gegenteil, er hat 


uns unter dem Deckmantel der 


Solidarität beschissen und auagesaugt. 


wir haben uns das 


gemerktiit 


Gegen Vampire hilft nur Frankenstein! 


Freiheit für alle Gefangenen 


Kommando Frankenstein =) 
$. Sektion der Chads-Gruppe/ 
2 Chae-S 


Horäfront! 


Internalio- 
nale 


Solidarı - 
tat 


In der englischen Zeitung "Black Flag und den italienischen Zeitungen 
Revista-® und Crocenera Änarchica (Schwarzkreuz ) wurde eine vollstän 
üige Liste aller politischen Gefangenen in Deutschland veröffentlicht 
und zur Solidarität mit ihnen aufgerufen. 

Gleichzeitig bitten die Genossen uns, über ihren Kampf in England und 


Italien welter zu informieren, 


Wir müssen dem verstärkten Terror des internationalen Kapitalismus 
unsere veretärkte internationale Solidarität. entgegensetzen! 


Auch England geht munter weiter 
auf dem Weg, den es zusammen mit 
[talien, Frankreich, der Bundes- 
ublik und vielen anderen ein- 
geschlagen hat, demWeg zum un- 
unschränkten Staatsterror gegen 
äie Arbeiterklasse. (Wahrscheinlich 
ist dies eine Vorzussetzung, um 
EuG- Mitglied werden zu können) 
Eine intensive Hetzkampagne gegen 
Streikende wurde entfesselt, die 
‘zum Erfolg hatte, daß Frauen strei 
kender Arbeiter beim Einkaufen 
nicht bedient, ihre Kinder aus der 
Schule geschickt, sie selbst ver- 
prügelt,die Reifen ihrer Autos zer 
schnitten und die Fenster ihrer 
Wohnungen eingeworfen wurden, 

Um die Arbeiter leichter kleink 
kriegen zu können, versucht man 
sie durch Rassenhetze zu spalten. 


In’Deutschland sind es die italie- 


. nischen,spanischen, türkischen und 


jugoslawischen Arbeiter, in Frank- 
reich die Nordafrikaner, in Eng- 
land die Pakistanis,die man zum 
Buhmenn stempelt, der an allem 
schuld ist, « 

Gleichzeitig terrorisiert man sie 
auf jede erdenkliche Weise; das 
geht soweit, daß Wohnungen von 
Pakistanie von weißen Rassisten 
in die luft gejag& wurden. 

Einige Leute aber haben es endlich 
satt, Sie haben mit den gleichen 
Waffen zurückgeschlagen; nicht 
gegen äie kleinen Handlanger,son- 
dern gegen die wahren Schuldigen, 
die Herren im weißen Kragen. 

Und plötzlich werden diese Herren 
unheimlich rührselig,und beklagen 


sich bitterlich über dis Gewalt- 


methoden,die "irgendwer*#{?) in die 


litik eingeführt habe. 

nn sie aber mal die Gewalt am 
eigenen Leibe spüren, die sie täg- 
lich befehlen, machen sie in die 
Hose. 

Die noch nicht einmal bewiesene 
Existenz einer sog. "zornigen Bri- 
gadet, die angeblich hinter allen 
Änsriffen auf Regierungsmitglieder 
steckt#, die sich durch ihre bru- 
tale Haltung gegenüber Arbeitern 
ausgezeichnet haben, benutzen sie 
zu, wie wild um sich zu schla- 
gen. 

Die Parallele zu Deutschland und 
dem Vorgehen im Zusammenhang nit 
der RAF (Die sog. Baader-Meinhoff- 
gruppe), ist klar, 

Yan hat nun zwei "Schuldige"gefun- 
den, an denen man sich austoben 
kann ‚um die Linke einzuschüchs 
tern. 

Wir stellen uns voll hinter diese 
englischen Genossen. Ihr Kamp? ist 
unser Kampf! 


‚EIN SCHLAG GEGEN EINEN VON UNS 
EST\EIN SCHLAG GEGEN ALLE 


mis 


Wilde Streiks bei Renault 


Am 2. Mai streikten 5500 Arbeiter 
bei Renault in Ie Mans gegen den 
Willen der Gewerkschaft CCT. 

In Paris gelingt es der Gewerk- 
schaft, die Arbeiter der dortigen 
Renault-Werke für eine Woche hin- 
zuhalten und sie an einem Solida- 
ritätsstreik zu hindern. 

Die Firmenleitung aber wurde ner- 
vös und drohte mit Aussperrung 
für den Fall, daß gestreikt würde. 
Das ist das Signal für die Arbei- 
ter: sie kümmern sich nicht mehr 
um die zaudernde, von den Unter- 
neamern manipulierte Gewerkschaft. 
Spontan besetzen sie die Fabrik 
und bilden ein Streikkommitee. 
wieder einmal ein klassisches Bei 
spiel, daß die Arbeiter weder 
Führer noch Vertreter brauchen, 
die sie bevormunden oder bemit- 
tern. 


“Auch den letzten faulen Kompromiß 
der kommunistischen Gewerkschaft 
haben sie abgelehnt, und sind be- 
reit durchzuhalten, vis ihre llor- 
derungen erfüllt sind. 


Fabrikbesetzung in Finnland 


In Finnland besetzten Arbeiter 
ihre Fabrik, als die Firmenlei- 
tung diese stillegen wollte, um 
eine Strafe von 200 ooo Finnmark 
wegen Wasserverschmutzung zu ver- 
meiden. 

Die Arbeiter forderten eine tota- 
le Lösung der Frage, so daß die 
Umweltverschmutzung aufhöre und 
sie gleichzeitig ihre Arbeit be- 
hielten. 

Sie bildeten Räte mit Sektionen 
für die verschieden Aufgaben, 
spielten die"Internationale" und 
setzten selbständia die Produktion 


in 2 
Ein Tefegram wurde an die Renault 
arbeiter in Le Mans geschickt : 
Haltet die Fabrik. Wir‘tun das- 
gleiche. 

Nach zwei Tagen wurde die Beset- 
zung vorläufig unterbrochen, 

Man erhielt die Zusage, vollen 
Lohn während der drei Wochen zu 
erhalten, in denen die Fabrik ge- 
schlossen und für volle Produktion 
instandgesetzt werden soll. 

Sollte aus irgendeinem Grund die 
Zusage nicht eingehalten werden, 
haben die Arbeiter mit erneuter 
Besetzung gedroht. 


West-Berliner 


„Taxifahrer ih 
Selbstjustiz 


Merlin (ep. up) — Ia einer wälls der vergangenen. Näckte 
Kolonne won eiwa 110 Teris wiederrueikenhen elaubten.Die 
fuhren in der Nacht zun Diens. Kolonne wurde von der Pollel 
aa Berliner Taxifahrer durch  gestoppi, als si unter Mißach“ 
die Ciy, um dort gegen die seit tung der raten Anpeln mehrere 
Vier Tagen ankahenden nöchti. Krebeungen überfahren ball, 
Shen Krawalle auf dem Kudamım Bereits in der Nacht zuvor hat- 
Zu proionieren In jedem Tazi ten Taxifahrer Selbejustr fe. 
Aaben zwei bi drei Männer, die üb wei einigen von Ihnen De 
Hnch Augenzeugenberichtenmit dem Versuch. mil Gewalt Uber 
Schlagstcken und Gerpisieien den von den Demenstrnten ger 
bewaffnet waren. Diese Walfen sperrien Kurlursiendame du 
benutzten die Taxifahrer bei fahren, die Scheiben Ihrer Wer 
Anariten gegen, Perannen, in. gen eingeschlagen worden we. 
denen sie Telnchmer der Krer sen. (Siehe Seite 6) 


-Ale- 


DIE STAATSGEWALT SCHLÄGT SOLANGE INS WASSER 


BIS SIE IN DEN WELLEN ERTRINKT ı 


ı, 2ia nahren Verbreoher sind in äleser Gesellschaft diejenigen, die 


sich schwarze Talare umhängen und im Namen des Volkes ihr eigenes 


" Recht zrunzen. 


Der getroffene Hund bellt - Die Stantsgewalt schlug zu. 


Die Musik 


omnune Tabernakel hatte mit ein 
Zitat vorkam für ein Konzert zugui 


eu politischer 


en Flugblatt 


n dem dieses 
Jefangener gewar 


ben.. 2 Nonate später, au 12.5. um 6.30 Uhr morgens wurden sie desme= 
gen von den Bullen abgeholt und ins Polizeipräsidium verfrachtet. 

Dort wurden sie 10 Stunden lang verhört, Fotos und 
wurden aufgenommen. Die Anzeige lautet auf Volksverhetzung! 


Wer verhetzt denn eigentlich das Volk? Eine Oruppe, die auf den Stras 


Ben Musik macht und de 


Mut hat, die Wahrhe 


Fingerabdrücke 


it offen zu sagen - oder 


die herrschende Clique der arbeiterfeindlichen Unternehmer, Kichter, 


Staatsanwälte, Springer-Presse und Konsorisn 


Lügen überschütten? 


Warum warde nun gerade diese langhaarige Künstlerkommune herausgegriffen? 


Es geht ja nicht um das eine Flugblati. 
Sullen.Ein zynischer Beamter sagte 
zohnen, müssen Sie halt mit einer Hau 


‚ die uns tagtäglich mit 


Dies war der 4.Besuch der 
:" Wenn Sie in einer Wohngemeinschaft; 


rechnen 


in dieser Gesellschaft bestehe ein Necht auf freie 
faltung muß schon reichlich naiv sein. 


\ Es besteht ei 
\schritt mit d 
mus zu marschiert. 
\die sich gesen die verschärfende 


bürgern 


zu 


ne systematische Hetze gegen alles 
en herrschenden "Oränungskräften" auf einen neuen Faschia- 


Die Wethoden sind bekannt: man versucht, diejeniren, 


Wer immer noch glaubt 


Persönlichkeitsent= 


‚was nioht im Gleich- 


Unterdrückung wehren, von ihren Ki 


solieren und zu verleunden, Der alte Trick- Wenn die Poli. 


zei so oft da ist, muß ja was dran seinz langhaarig = krimidell! Aber 


der Trick zieht nicht mehr. 
heute die Demokratie und die "bürgerlie 
dem Papier stehen, Gegen welche Gr: 


der Staatsgewalt richte, 


Immer mehr Leut: 


© blicken dahinter, daß 
en Freiheiten" nur noch auf 
ruppe wird sich der nächste Schlag 


Die Herrschenden haben. Angst. Sie versuchen selbst 


pen durch ständigen Terror zu zerschlagen, 
isch® Bewegung einzuschüchtern. Aber dies wird ih. 
Verstäörkten Repression setzen wir unsere vers 


um so die gesamte sorialist 
nen nicht gelingen. 
tärkte Solidarität 


kleinste linke Grup 


entgegen. Die Klassenjustiz erreicht das Gegenteil 


werden nicht eingeschüchtert, 
beit angespornt, Falls ein Genosse in den K 


bereit dort weiterzumachen, wo er aufhören mußte,, 


DER KAWPR GEHE WEITER: 
Polizei hob 
Kommune aus 
Aufgrund eines  riewenlichen 
Böschlumes wurden gestern mor- 


Anarcho- 


Syndikat Köln 


-1S- 


en die Aufonfhelbchune, der 
nmune "uTibeinakel" Auch“ 
Suchr Wie die Statsuveltchaf 
Köln milei, warden sit Kom- 
Tmunarlen voräufig lalgenomnen 
er :bracht. Ih vird 
Sorneweren? im März 1991 ein 


ihrer Ziele: Wir 


sondern: zu verstärkter politischer Ars 
nast wandert, sind wir 


‚Flugblatt gedruckt und. verhreitet 
Zu haben, das zu Sisr Vecn- 
ae Kagunsi yalteger Ge. 
ee lhlmete Das. Flughlit 
| bezeichnete En a ie 
Srlchen Gelungene „die Rich“ 
Ai ale die wirklichen Verbrecher 
Se nmalachn, Be der 
ehene allen Botuc 
BE Machen eher, di 
der Bl alien 
ae is 


ir Vernehmung ins Polizei- I 


idealismus « 
und AR 
herrschalt 


ir kennen sie slie, 
schichte der 5 
heit. aus irgendeiner Tanger 
seiuf der ewig waltende de 
kirmel und arde, machte 
einer seiner Rippen Bya dari 
die ichuhe nutze und auch sonst nützli- 
che Winge tue. Beiden stelle er s 


on 


;eradies zur Verfügung um sich dort zu 

„ tumzeln und Zeit zu finden, sich 
$nearen. Er verbot ihnen nur die Früchte 
vom "Zume der Erkenntnis zu berühren. 
Der teufel-aber, der erste Rebell, 


trieo beide an, sich von der Bevormun- 
dung durch Gott zu befreien und sich 
zu freien Nenschen zu machen. 


Als aber Jott sieht, wie ungehorsam der 
hensch ist und wie schlecht die von ihm 
geschaffenen Wesen funktionieren, gerät 
er in eine lächerliche, kindische "ut 
und verflucht die ganze Menschheit. Da 
er aber auch ein Gott der Liebe und 

des: #riedens ist, erbarmt er sich 
schließlich nach einigen tausend Jahren 
der übrigen Fenschen und schickt seinen 
einzigen Sohn auf die telt, damit er 
hingerichtet werde und die Menschheit 
rette. Das Ganze nennt sich Mysterium 
der Erlösung. 


un, der Mensch hat sich empört - empört 
gesen seine -eigene Animalität, um sich 
\als freier Mensch zu konstituieren. Der 
Kersch ist'ein Produkt materieller e- 
setze und nicht das Produkt irgendeiner 
übergeordneten Gottheit oder eines 
Ideals.. Die Ffeffen und Ideslisten =l- 
ler Zeiten haben immer wieder versucht, 
diese Tatsache zu verleugnen. Statt 
den natürlichen “eg von unten nach oben, 
vom einfachen zum geschlossenen, gehen 
sie der: umgekehrten Weg: von oben nach 
unten. Sie unterwerfen die materielle 
elt einem höchsten Frinzir und bezie- 
hen alle guten Eigenschaften auf das 
höchste; die schlechten, 
«uf die niedere Materie. Und 
sie bei einem -iderspruch, 
ht lösen köi ieso macht 
dus höchste trinzip die: 
Sturz in die niedrige Katerie? Aber 
n ein göttliches Mysterium! 
as überidealistische System, die He- 


R -%- 


on unterwirft also alles einem 
Prinzip, das auferkalt der Natur steht. 
ber Materislist aber rollt üie Kelt 
nach einem anderen nzip auf, Indem 
er sagt, da“ die "elt vom kleinen zur: 
großen gelangt, erkernt er, dal die 
Absurdität "Gott" nur ein Teil einer 
materiellen Ent $ ist. Nicht Gott 
schafft nach seinem Bilde den Kens 
sondern der Hensch macht üott. Wir wis- 
sen, daü in sllen Kulturkreisen der 
Gottesgedanke in äen verschie 
Formen auftritt. 
Nensch wirft 
Staub um nicht 


en, 


en 
50? Der rriritive 

ch vor dem #litz in den 
getötet zu werden. Da er 


Michail Bakunin 


nocht nicht über eine Rissenschaft ver- 
fügt, die ihm die äntstehung eines Un- 
wetters erklären könnte, er aber weiß, 
da? der Blitz gefährlich ist und diese 


'urcht verinnerlicht hat, 
denken kann und ein Wesen, 


Problem richt ungelöst lassen 


denkt, 
‚hte, er aber schon ein 
nämlich das des Herrn. 
tur, der iberle 
seine-Imwelt, 
ie umgekehrten 


= vinzip kennt, 
klaven in der Na- 
heit des Fenschen über 
Überträgt er dieses äysten 

f Verhältnis auf sich. selhst, 
“-R- gr betrachtet sich als ein dem 
Blitz unterlegener. Gerade bei den Pri- 
mitiv-Fulturen ist dies noch sehr gut 

zu beobachten. Diese verfügen zumeist 


über ‚Religionen, die direkt: irgendwel- 
che Haturgesebenheiten anbeten und =1s 
üötter darstellen, 


Ist erst einmal ein Gott geschaffen, 
wird es zweifellos sofort Verkünder 
seines Willens geben. Da der "litzgott 
wur einen willen haben kann, rüssen 
sich die verschiedenen Propheten be- 
känpfen, damit am ünde einer siege, der 
dann den wahren Glauben verkündet. Da- 
mit man aber die Menschen, die einem 
ketzerischen Glauben anhängen zum wah- 


ren Glauben bekehren kann und damit ret-, 


Heuts weicht die Relägiön.mehr und mehr 
aus den Gehirnen der Menschen. Fur we- 
nige glauben noch an den Teufel, 
Schutzengel uew. Aber ist damit der Re- 
1igion schon begekommen? Glauben heißt, 
sich unter irgendein höheres Prinzip un- 
terwerfen, sei es das dem Gemeinwohle 
oder das der Geschichte. Betrachten wir 
als Beispiel den Marxismue, Herr Narx 

{| glaubte in der Geschichte ein Prinzip 

| gefunden zu Haben, dem die Menschen in 
ihren Handeln unterworfen sind und leug- 


| net die Möglichkeit, daß der Mensch 


ten, bedarf es des Krieges und der Füh- | Pelbständig und verändernd in die ge- 


rerschaft. Die Messien rufen sich selbs‘ 
zu Botschaftern Gottes aus und fordern 
absoluten Gehorsam. Ist dieses Autori- 
tätaprinzip verinner@Jicht, läßt Sich 


schichtlichen Prozesse eingreifen kann, 
die Geschichte selbst zu machen. Der 

Mensch ist - bei Marx - nur Vollstrek- 
ker eines über ihm stehenden Prinzips. 


staatliche und wirtschaftliche Herrschaft Der "historische Materialismus" ent- 


chne große üchwierigkeiten durchsetzen. 
Die Ausgebeuteten würden sich aber 
lange 20 hintere licht führen lassen, 
wenn man ihnen nicht irgend etwas für 
ihren Gehorsam verspräche. Man erfindet 


puppt sich als Idealismus, der eich 

als Wissenschaft verkleidet hat. Der 
Marxiemue gibt vor, die notwendige zu- 
künftige Entwicklung der Geschichte 
vorauszusehen. Nur wer das der Geschich- 


schnurstracks Himmel und 5ölle; - in den ® Zugrundeliegende Prinzip kennt, kann 


Himmel konnen die, die sich ausbeuten 
lassen, in die Hölle die, die nicht 
dulden. Wir sehen-also, daß, nonn os 
einen Sott gibt, der Mensch nichts ist 
und’sich-ausbeuten und versklaven läßt. 
Die Bourgeoisie, die vor der französi- 
schen Revolution zumeist atheistisch 
dachte, mußte nach ihrem Sieg über die 
Foudalherren flugs wieder ein höchstes 
Wtsen erfinden, um im Namen und mit dem 
Segen dieses höchstens Wesens, die Has- 
se der Lohnabhängigen ‘unterdrücken 
konnte, 


richtig d.h. in Einklang mit diesen 
Prinzip handeln. Eine selbständig han- 
Xeiride Arbeiterschaft wir geschlos- 
| sen. #as nicht sein kann (aufgrund der 
Theorie), das darf nicht sein (Macht- 
| apparat der Partei). Der Parteiapparat 
wird zer neuen Priesterschaft, die zur 


Berrachaft in den "sozielistischen" 
‚Ländern die passende Ideologie liefert. 


DIE WELT WIRD NICHT GLÜCKLICH, BEVOR 


HICHT DER LETZTE "PFAFFE" IN DEN DÄR- 
MEN DES LETZTEN KAPITALISTEN BAUMELT, 


Langhaarige 
erhalten 
weniger Punkte 


Am Rande der Eiropemat- 
sierschafien Table Ate Interna- 
tionsle Kampfrichter-Veraind- 
‚gung den bemerkanswarten Be- 
schluß, kluflig langhaarigen 
Weukämpfern . pro - Auftdtt 
030 Punkte abzuziahen. 


"Arthur Cander, der Präsident 
dee Weltverbendas, sagıe dazu: 
„Wenn die Turner mit exakter 
Kleidung, Socken oder Turm- 
schuben antreten müssen, dann 
kann man euch verlangen, daß 
sie einen ordentlichen Haar- 
schnitt tragen. Schließlich „tet 
Tumen eine ästhetische Sport- 
an“ 


brave Kıfer 


Pr aa ae AGs 
ergeben, dab 25 Prozent Iu- 
(urn 
ee 
| halb der Gesellschaft aufzuge. 


Verbunden äurch das rote Band des Opportunismus 


Links-und Rechtsstalinisten zeigten wieder maftraute Einigkeit mit dem 
Bürgertum, als es darum ging, Revolutionäre in befreundeten bürgerli- 
chen Staaten zusammenzuschießen. 

China unterstützt die westpakistanischen Militärs, die aus Ostpakistan 
ein Massengrab machen, und Rußland liefert der ceylonssischen Regie- 
rung äie Waffen, mit denen sie sich gegen die hungernde Bevölkerung 


an der Macht halten kann. 


BOHBENLEGER 
MEUBAULER 


Wir sind auf dem Weg zum offenen 
Staatsterror wieder einen Schritt 
weiter gekommen. 

Die Herrschenden legen jetzt ihre 
"anarchistischen" Bomben selber, 
um in der Bevölkerung eine solche 
Panik zu erzeugen,daß sie nit dem 
Ruf nach "Ruhe und Ordnung" be - 
reit ist, alles zu akzeptieren, 
un endlich die gefürchtete Linke 
mundtot, zu machen, E 
Neubauer, Bürgermeister und Innen 
Senator von Berlin,ließ durch den 
Spitzel Urbach die Bonbe Im 
schen Gemeindehaus Tegen, Neubai 
©r Iieh Sprengstoff In äle Wohr 
nungen von Genossen legen und ihn 
dann"finden! 

Die Parallele zu Italien ist so 
klar, daß wir wissen, was uns dem 
nächst erwartet, - 


Erklärun. 


zum Pelizeispitzel 


Berlin, den 6, 


.@ Beschränkung der Aus- Ne, 
gung tür don Polizei 


Ein Unterschied allerdings besteht: 
in Italien gibt es eine kampfbe- 
Yes Arbeiterschaft,die verstan- 
en hat,daörsichsdies® Aktionen 
letzlich gegen sie richte, daß es 
der Versuch des Staates ist, die 
Arbeiterbewegung einzuschüchtern 
und dann zu zerschlagen. 
Sie haben es verstanden und sofort 
massiv zurückgeschlagen. 
Hier weiß die Masse der Arbeiter 
noch nicht, worum es geht;wir kön 
nen uns darum auf ihre Hilfe nicht 
verlassen, 
Aber wir müssen klarmachen, daß 
wir bereit sind,unter den momen- 
tan gegebenen Bedinngungen uns mit 
allen zur Verfügung stehenden Nit- 
teln zu wehren. 


des 


kei ıo7ı 


Sevarbot jet, nicht = ui 
Hich = vom Behördenche! - hier dar 


LATFEF dos Antes für Verfassungs- 
Schutz - sondern von alnan &co 
Sarıninister persönllen. näniich 
vor Senator Neubauer, emails wor- 
den ia. m 

Bründs, dia 


Aussagegenehntgung eine "Ein! = reise mit 


Starsschen ganscht haben? Eai un- 
Beschränkter"Aussagas!licht müßte 
der Zeuge Jens Intrige entnülien, 
di. Nesdausr une einige Figuren 
seiner Umgebung nit unklüger Var- 
Bisserholf gsspanren haben une 
Haren Nerkzaus der Zange gewor- 


Urbach nunte 


Zungesversamnlung be} alnigen Ss- 


Sich später hormussfsilte - Zeit- 
Zünderbensen enthielten. URBACK 
hatte danaıs vorgespiegelt, ar 
müsse "Hntartai® aus seiner Nor- 
Aung Fausiegem® 

Durensuehung sei 
ns Haus store. Als dann hei di- 
vorson Haussuchungen die von Ur- 
=äch unterge/uselten Banoen nicht 
gefunden wurden, wer das für sei- 
#8 Auftraggeber sicherlich sin. 
große Enttäuschung. 


Uehach miste dem Bericht auch affen- 
baren, auf wasser Meisung er ur die 
giolche’Zolt eine In einer Einkaufs- 
Fute varstenkte Brandnonhe jr Haus 
er Kommune | in dar Stephanstr, 50 
gbiegta, ale denn auch prampt IP 
Verlaufs alner spektakulären Haus- 
suchung "gefenden" wurce, Diaser 
praeriarte Fund brachte Kunzeimenn 
Und Lenghens einige wochen Intarsu- 
ehunashatt ein ind der Soringer- 
Fresse alnen Yorwend zu einer neuar- 
Hichon hysterlschen Hetzkanasgne. 
Urbnen mußte des Geheimnis um #8 . 
Hiorkunf? der In Novanser 1968 im 
Jüelschen Gemeindehaus aufgefunge- 
en Drandbemse lüften. Kurt Neunsu- 
SP wette sieheriien große Serwlerig- 
keiten, einer oretsunten keitäftent- 
{lenkelt plausibsi zu machen, wie os 
dazu kan, daß es sine Bonbe aus den. 
Arsenzion dos Yortassungsschutzas 
war, dia die Jusische Gerainde zo 
Berlin schrackte, Ailersings sail- 
ts man hier anarkonnene vermarken, 
08 &1e vartassunesschützenden Kan- 
Banbauer den Zunänechenisrus Funk- + 
+lonsuntaugl Ich hergestellt hatten, 
danlt koln Sach- oser Personensen 
den entsteht. 

daB das Landesamt für Vortzssunge - 
schusz euren den Agenten URBACH Im 
Harz 1969, 81% sich Im Zusammenhang 
Fit den aönhenfund bei car & | ure 
den zu aruartanden politischen De 
Tonstrationen sagen <ie Hundesver- 
Sermlung efe Prosssnerze Stsigare 
und deshalb die gegen mich garionre- 
en Sorddrohungen auff2ilig zunah- 
mar, mir eins Faustieuerueste zu 
moiher Verteidigung zur Verfügung 
3Tel Te, möchts Tah nler ger Kurlo- 
sität hälber vornerken. Einen Ar 
trag sut Erteliung eines vollen - 
scheIna hatıs den Follzelpräsident 
kurze Zolt vorher abgelahht, Acer 


\us peinlicher dürfte für kurt 
A Sale ein 
In une sehrheitsgsrsßon Aussegs 
cn zu ersartonee inth 
Lönsesant für 
in einschiäeigen 
siner sehws, 
thandel hetert. 
Iner Gonsimpolizei nur 
des C!A und des FCI 


Ber oren ange- 
etossungsenite 
1365, duren Tesschengs- 
Par Be ESn8ver ana -iT untergesenenenan S 
ins. Auftraggeber. -* weisen einen Scnlag segan Sie darin 
nennen, die Inn versniaßt Reber, ner Linka zu führen, oa E 
in a8r2 1985 wenige Tage vor der dar Uncoschicki 
ars Iresen. 
noosen unter Ausnutzung daran Ga ar orten 
T2ltignels uns Ahnumgslosickeit Sure 
Fakota unforzustallen, eis = via erreiche 
Seitzel Urbach soraizl 


jesoel ginust Yeusau- 
der Mansverziel 


stil Inz eine Aussagenenenn; 

ans der Follzel ron sinar Befragung selrens der 
jertoidtgung anschirat. 

Hier ise as an der 2 

Aualitestv mau 

Sion hinzuusisen. 


Seuts der Bepras- 


11e 
‚Schw, 


& 


Goldmanz Living my 


life Pd. 1/2 (Autobiographie) 48 Kr, 
E.6: Anarchism and other essays,18 Kr 


lischsprachiger, anar= 
EB 


chistischer Literatur ist unlängst 


Krapotkins Revolutionary Pamphlets l&Xr. 
zu bestellen bei:Stockholms Bokı 


Gröndalsvägen 15,117 46 Stockho; 


Eine Reihe en 
neu erschienen: 


be 


"in förit schon Frozessen gegen dia 
‚Linke such schon haclla vor, daß 
eiastungszaugen glatt dia Invahr- 
heit sagten, Horn Halizein-fiziare 
haben In alöser linsichr Jascrtile 
nes geleistet und Inran Sann — 
schaftsrängen oin Vorbild geceben. 
Asch In dam Frozen cener trene 
Ssergens, Ingrie Schubert und mich 
werde ausgiebig nit telschen 2u- 
weisen operiart, Yes @fa Arklage 
gegen rich hestritft, so sind tie 
fsisenen Aussegen der Zeugen Dugin, 
Eisonkeib und lahmenn im Verver- 
fanren der Shantsonunitsenelt zua- 
si »|!drschsand zugefslten, Die 
ıStastesnunitschaft het diase Ge- 
Sen unkritisch angenomnan, wei] zlo 
aut ia inr konzept peßten. Mana 
Sber wohl nient Sahaupten Aörnan, 
de2 sie su‘ das Zustengekonren 2ia- 
ser felschen Ausssgen ektiv Einriaß 
Sencanen Nat, Lemsnrsprschend wer 
Ss cer Vortelsleung varhältnisnäsig 
Nateht nögl ieh, ans Gewede dor falc 
schen Zeugnisse aurgrund 2or Inne- 
Tan Ricersprüch! ichkalt 2. zerrale 
Se0. Die Lügner hasen = ihr Dasa- 
kei voraussahang = as In der Hauptr 


vorsandlung erst gar nlont nut eine 
Überzrüfung ankommen lesen. 
KiS der Zougen Uraach wird zum or- 


sten sel 017 von "nächster S1a1lan 
Pränariertes falsches Beualseittel 
ar in 
gegen ala 
Neue Linko singeföhrt, um dlasen 
Bro2s3 Ir Sinne der'raglerenden 
Cliauo ze entscheiden, ‚es dar Pro- 
Vokatsur Urbosn dam Barleht eufgnr 
ischt #ar, °sT alne gasctickte 
Aischung vor Dlentung und #ehchalt. 
Heusauer snonuilert Bffensichtilch 
darzur, das der Verteidigung die 
Teugen, sie irhach der Lüge Dbar- 
führen könnton, richt zur Verfün 
gung srehen a2u, vom Zaricht pau- 
Schet für ungleubsürdig gehalten 
werden; dad wir aus weiterreichen 
an golitischen Überisgungen ale 
uns zur Varsügung stehenden Intor- 
Hanten wagen ülesss läpnischen Fra 
Zesses nicht ssponlaren warden une 
428 ses Zericht = Inshasendera die 
eschuorenen = sich nicht mis can 
Tocaniken une Frektiken bekannt 
gemacht Naben, deran sich o11sar- 
nische Ciiauan Bai der Bektmp — 
fung Ihrer politischen Finde ba- 
Siamon, In den USA gehört ae neun 
+0 schön zum nolltischan Alltag, 
338 eis mit dar Srasisanvalt - 
schatt ab2ekortaten tsischen Avs- 
5a0e von Cenelmagenten don Ilerr- 
Schenden die formnlan Rechtstitel 
Yerschetfen, mit denen sie dis 
Fraihsitskönpfer für viele Jahre 
In le Zuchfhäusar stecken, #o sie 
s2uflg von faschistischen Intenge- 
Jenaufsehern neuen! inas Srrorde” 
werden. Daß der in dan. letzten ıo- 
Astor. auffällig Intensivlorts Lr- 
Hahrengesustausch zwischen west- 
(Beurschen und wastbarliner Dix — 
perton" und can cagen dio amarika- 
Aische revolutionäre Bavegung ein- 
gesetzten Polizelgangstarn Früchte 
Frägt, zeigt ger Faıl Naubatar- 
Urdach. 


WIR NEEIEN DAS_IATRIGERNEIZ DER 
HERASCHENDEN ZERREISSEN UND DIE 
FEINDE DES VOLKES ZUR VERANTRÖR- 
TUng zıcaca. 

DIE UHVERBESSERLICHEN RERIER WIR 
HART BESTRAFEN; DIE VERFÜHATEN 
ASER RENABILIT|EREN: 

in 


SIR wepgen 51 


Horst nenter 


I 


5+ 


VERHALTEN BEI FESTHAHMEN 


Vorladungen der Polizei und Staate- 
anwaltschaft brauchen nicht beach- 
tet zu werden. Beide haben kein 
Recht, jemanden zwangsweise vorzu- 
führen. 


Vorladungen des Gerichtes müssen 
befolgt rden, sonst erfolgt 
Zweaugsvorführung. 

Bei Festnahmen sen der Polizei, 
der Staatsanwaltschaft und eines 
Richter die Personalien angegeben 
werden, Die Personziangebe- 


wenn man feotgenommen wird. Aussa- 
ge auch verweigern, wenn sonst ein 
Haftbefehl angedroht wird, In die. 
Fall telefonisch mit eine: 
chteanwält bzw. einer Vertrauens- 
person verbinden lassen, die einen 
Rechtsanwalt besorgt, Es ist besser 
einige Zeit länger in Haft zu blei- 
ben, als sich durch eine voreili- 
ge Aussage selbst zu belasten. 


Binen Haftbefehl kann nur ein Rich- 
ter erlassen. Niemand kann länger 
als 24 Stunden festgehalten werden, 
ohne Haftbefehl. Wird ein Haftbe- 
fehl angedroht, verlange einem Rich- 
ter #orgeführt zu werden, sobald 

du mit dein Rechtsanwalt Kontakt 
aufgenommen hast. 


Aussage zur Sache, auch vor Gericht 
- nach Vorladung.oder Festnahme - 
verweigern, wenn du nicht vorher 
mit deinem Anwalt gesprochen hast. 


7. Sachen dürfen bei der Festnahme 
weggenommen werden. Iamer Quittung 
verlangen. : 


8. Mißhandlungem sofort zu Protokoll 
geben, auch wenn du nicht zur 5) 
che aussagst. 


9. Brkennungsdienstliche Behandlung 
darf durchgeführt werden, wenn sie 
für ‚ne bestimmte Stra! che oder 
zur vorbeugenden Verbrechensbekän- 
pfung unerläßlich ist. Die Polizei 
fotografiert in der Praxis alle 
Politischen. Sis haben kein Hecht 
dazu. Deshalb dagegen protestieren, 
aber keinen aktiven Widerstand 
leisten. 


SCHWEINCHEN:-SCHLAU GENSCHER und sei- 
ne Terroristen von Polizei und Justiz 
versuchen alles, um die Genossen in 
Knast kaputtzumachen. 

Um den Rontakt zu ihren Freunden draus 
sen zu unterbinden und den Anwälten 
die Arbeit zu erschweren, wurden die 
Genossinen Monica Berberich,ästrid 
Proll,Renate Wolff,Brigitte Asdonk 
und Genosse Hans-Jürgen Baecker nach 
Köln verlegt. 

Damit gibt man sich aber noch nicht 
zufrieden, im die Genossen besuchen 
zu können, braucht”eine Besuchserlaub 
nis des Bundesgerichtshofs in Rarls- 
ruhe - eine Sonderregelung extra für 
die Genossen. 

Ist & nicht rührend,wieviel Aufmerk- 
sankeit man "höherenorts' ein paar 
gewöhnlichen Kriminellen" zukommen 
1äBt. 

#ir werden zu gegebener Zeit ebenso 
aufmerksam sein. 


-2o- 


